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Landesbeirat: Gehörlose Menschen brauchen 
gleichberechtigte Teilhabe am Arbeitsleben 
 
Das Integrationsamt Schleswig-Holstein hat Bedingungen für die 
Kommunikationsassistenz gehörloser Menschen geändert. In der Folge 
können die Änderungen zur Belastung neuer und bestehender 
Arbeitsverhältnisse führen.  
 
Der Landesbeirat zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen berät die 
Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderung. Sie organisiert die 
Sitzungen und hat die Geschäftsführung inne. Der Beirat ist ein 
Zusammenschluss von Selbstvertretungsverbänden der Menschen mit 
Behinderungen in Schleswig-Holstein.  
Er hat sich in seiner letzten Sitzung über die Richtlinie zur Gewährung von 
Zuschüssen für Gebärdensprach- und Schriftdolmetschleistungen im Rahmen 
der begleitenden Hilfe im Arbeitsleben ausgetauscht. Vertreter gehörloser 
Menschen haben die Neuerungen im Beirat vorgestellt. Vor allem berichteten 
sie über die eingetretenen Änderungen im Berufsalltag von gehörlosen 
Menschen. 
 
Die wesentlichen Änderungen sind geringere Kostenerstattungen und eine 
andere Form der Leistung durch Dolmetschen per Internet als Videokonferenz. 
In der Folge finden gehörlose Arbeitnehmer nicht mehr im bisherigen Umfang 
die erforderliche Unterstützung und fürchten um den Erhalt ihrer 
Arbeitsverhältnisse. 
Die Umstellung der Hilfen wurde durch das Amt zwar mitgeteilt, die Umstellung 
wurde jedoch nicht erprobt. Es gab keine Übergangsregelungen in der die 
gehörlosen Menschen sowie die Dolmetscherinnen und Dolmetscher die 
veränderten Abläufe erlernen konnten. 
 
Der Beirat unterstützt die gehörlosen Menschen in ihrem berechtigten Anliegen, 
die notwendigen Leistungen so zu gestalten, dass ihre Arbeitsverhältnisse 
gesichert und erhalten bleiben. Die derzeitige Lösung scheint diesen Auftrag 
des Integrationsamtes nicht mehr einzulösen. Daher hält der Beirat es für 
dringend erforderlich, dass das Integrationsamt mit den gehörlosen Menschen 
die Veränderungen auswertet und wo nötig anpasst. 
 
Bitte beachten Sie bei Veröffentlichungen, dass diese Pressemitteilung auch als 
Gebärdensprachfilm verfügbar ist: Link zu Gebärdenfilm  

https://youtu.be/wZ5aTEJu_Ho
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